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Vergeßt nicht den Bund, den er mit euch geschlossen hat.

2. Könige 17, Veß 38

Iiebe Gemeindeqliede.!

Uavergeßlich - sdgen wir aus ehrlicler UberzeuguDg, lvern
wir etwas Außerordeltliches erleben..In ei! laar Tagen ist
das Erlebte verblaßt, nac! einiqer Zeil alsgelös(hi. ril/as
kann man dagegen tun? lst Verg€ssen nichl eines der ce-
setze des lebens?

Unvergessen - steht aul einem verwilderren crab, Die
dieses Wort aul den Grabsteiü meißeh ließen, meinrer es
ehrli.ü. Nur steht und lüilt nach mensdlidler lrfahrung eine

\_ soldre Aussage hit dem Erinnerungsträger, Wer ve.mag die
Iolgende Gereratio! zn ve4flichten? VVir lehen jn einer
welt des Vergessens,

Ve.qessen teot sidl wie ein Reir aul altes ces.üehen - wie
Balsam aul Wutrden, vie Trost aui Sdmerz, wie Sdrweigen
aul (lage, Es gibt sics als Wohltat, als Trost der Well. Es
entwertet aler alle Enischeidungen. Es verwisc!! alte Erfah-

Imher bleibt die Frage, ot uan sich dem Vergessen beuqt,
Dieses biete! si.h als lebersktughet an. U,d wer wollre
richt klug sein? Pascal hatte si.h ,on dem cotr Abrahams,
Isaaks und Jakobs in Pflichi lehmen iasser, dem cotr der
Ph'locoph"r dpn Id.,odß qaocb-n. i'r dd" n,e zu iergasseh,
hatte er eir Erinneengsblatt geschriebetr, ein Memorial, das
ihn an diesen großer Schritt ständig eri.nern sollre, Dieses
Blati hdtte €r j! seine. Rock g€räht - kein Mersdr wuite
vor seinem Tod davon, ihn war es eine Siütze. Vergesse!prsrfr.. ihm _ts I nha,ti ols \4 öq i.s va.dFrbon

Es hat Zeilen gegelen, in deDe) idr mich geE elinnern lie8,
!s gab aber au.h Zeiten, da ärgeie i.ü miö, wehn ich er-
ime wurde, Iah wollte einlacL rictrt me,ne Vergagenheir
nit bir sdleppe!, sondern lrei sein Inr das Neue. Die wer-
tung des EriDnems ist eine Füge des Alters, der cmnd-
eißtellung, de. wahren Kenntnis des leiens und au& der
Reife. Es gab Dinge, an die ich mld gern erihnem tieg. An

andere uollte i.h nicht erinneri welden. Die einen lviesen
üich aus, die anderen sprachen qeger üich. w'jr sind tn der
Beurteilurg dessen, was iür oder gegen uns spricüt, niaht
tuei voü Ze geist. Büder sind schnell verbramt, cflDd-
sätze schnell über Bord ge\vorfen. lin paar Jahre später
könrten sie lür uns s!.ecben,
Im Augenblid< mögen tir nicht gerD an Cott einnert wer-
den. Uns quälen uDsere celübde, die wir in Notzeiien ab-
legten, Uns ärgeit das CefütrI der Abhängigkeit. Wer coii
lür tot erklärt, will S.huldscieine zeteißen und sich das

lMie könnte ich dein verqesser - steht über dem Ver!ä1rnis
d€s Mens.hen zu Goit. VerSiß nicnt, ras er dir cures geran
hat - wer von uns hielte dieses wod nictrt lür eines der
lebensentscheidenden der S.hriit und lür einen Schlüssel zr
einem ewigen Lebe.
Das Vergessen ist dcr großen Talen cottes urwürdig. Sdon
weil es Vergesse. gjbl wird es immer Verkündignng geben
müssen, wir lebe! von der Erslinlormation, gewin, aber wir
übeidarern du.ch die Wiederholung. Sie jsr keine Zunutung.
Sie ist genau das, was dem l4enschen gerechr wjId urd
seineh U'esen, seinem Lebersgelä1le erlsprichr. Sie isr nichr
Anklage oder Vorwurf, sondern Zeichen der cnade, Erime-
rung an lnsere Ents.hlüsse, ersi .e.trt aa cotres Znneigüng.

Das Leben beginnt nnn abei ni.ht mit unseren Entschlüssen,
sondern mil deh, was Christüs ,ür uns tat, genaugeDom{eil
mit dessen Einbau in nnser Leben. lMir können auf die
Ktrderiaufe rur verzi.trten, wenn wir anf die Rechrletigung
durcl die Gnade verzic\ter können. Sein Tod ist mser
Leben. Wie oft hdt der Herr dur.L unsere Leberse.fahru.q
seine Zuneigung bestätigt. Er läßt si.t nicht unbezeugt. Dar-
trh: Vergeßt nicht denBund, den er mit eüah geschlossdhat.

l,assen Sie sich heplich grüßen
von IhreD Ruheständler KuIt Fuchs



Aus dem Gemeindeleben
1. Gemeinsam€ Gottesdiensle
Kaun noch ein Gemeindeglied em!findet das Aüergewönn-
liche der nun seit ei. paar Jahren statttindende, gemeir
same! Gottesdiensie mit der römisch-katholischen Sl. Marien-
Gemeinde, die wjr in der Wo.üe vo. ltingsten halton. Und
do.h erscheinen diese des Nachdenkens nnd der KLnrunq
wer!. lqas ges.tiehi eiganui.h?
Mit römisch-katholiso\en Frauen und Männelr leben, arbei
ten, feiem wir zusammen, Ni.ht wenioe leben in bekenntnis
mäß19 gemisdrtetr Farnilien. Im weltliclen Dasein s.heint
alsokaum einUnters.üied zwlsdenlutherisdlen mdrömis.h-
katlolisdren Mens.hen zu bestehen.
Doch dtes ist gerade der ADSatz zu einer Uberlegungi vor
wenigen Jahrzehrten waren geneinsame Gottesdielste noch

l{as liegt vor? Wenn lvir in ralscher Weise urteilen oder
vorgenen würden, Lönnten wir sageD: Das altgeneine Glau-
bensga! hat sich in den beiden Kir.üen so angeglichcD, daß
wir ein Stüdr Got! näher gekommen seien. Jeder werß, daß
dies l.dqlos lalsch ist. Die Frömmigkeil spielt in rnserer Zeit
nicht die beherrs.hende Rolle. Dds ist sidrer kein lob lür die

Man könnie audr andels elrenso lalsch ansetzen: Ilr'eil
wii ebetr gemeinsdm Mo.s.hen sind, wollen wir die geist-
ti.tren Unters.hiede im Clauiren urd jn UDgang mit Gott
übersehan, slreiclen und uns aul das Minimum des Gemein-
samen besclränk.n. warDn gehen wir dann aber ir die
(irche? Das Cemeinsame isr ja weltweü im Leben vorhan-
der und auch in der Tat der .bristli.hen Liebe und Füßorge,
im sozialetr Bereid, wie nan so gen sagt,
1{ir müssen schon liefer graben. Die luiherische rir.he hat
ja ,idt mit luther angefangen, sondem geht dur.ü die vor
Lurher abgelaulenen Jalrhünde.te aul Pfingsten, aui die
Aposr€I, all Cnrislus zurück. 1^/ir haben also etwa 1500 Jah-
re in eine. l<irche zusamne. gelcbt urd sind nu. knapp
500 Jahrc getrennt. Was lieqt näher, als qemeinsam aus der
gemeinsamen Wurzel ztr leben nnd dies darzrstellenl Das
Gemeinsame ist schon zetlich oäcllig.. als das Trennende.
Würden wir die Trcnnmg ganz e.nst nelmen, müßte! wir
de! anderen Konlessiod ihre Gebundehheit an Got! ab-
slrechen; dem der drei€jnige Gott jst oiner, die Taufe ist

Mit diesen Cottesdien3ten, die wir qehei.san hä1ten, grün-
den wir also in der Gesdiche des Heiligen Ceistes mt deD
Mensclea und versuche! uns alI dieses gemeinsame Sein in
Ch.istus - hinzutasien. f ir ler.en, in der einen Kir.he zu
leben, Dabei beLen wt uns aul den einen Cott zu md hören
das \{ori des einetr Gottes. 1,lr'ir hotren, aü diese Weise ein
Stü.kchen Einlejt jn Chtistus zu erlahren. Die qewa.lsaneD
Odnungsschranken und wohl auch die Schranken, wel.he
die Aüfassung von der Wanrheit, die Christus ist, uns stellt,
können dabei niclt von heute aur rnorgen üüeruunden wer-
den. Wohl aber können wir stucka'eise ir der Einheil leien.
Das ist ein 1r'r'eg im Heiliger 6eist, i. die Tiefe und Wirk-

Ein kloiner l(reis aus beiden Gemeinden. der sich nx stillen
trifft, versucht das gemeinsame Glaubelsleben zu !flegen
Das Einsanmeln der Kollekte lür ein Glied der othodoaen
Ostkirche wai außerdem ein Zeichen für die eine Ki.che.
,,l^/as geschiehl eigentiich?", haite idr arn Anlag gelraqt.
Das geschieht: Es wid versndrt, das geneinsane Sein in
Golt auszuleben und darzustellen. Ob es qelirqt?

Dieirich Sdmeidewind

2. Gemeinde-Btbelireizeit nr Heersüm, ll. bis r6.Juni 1973
Wieder war Pfingsten und dänit axch die Bjbellreizeit itr
Heersum gekommen, auf die si.ü dieTeilnehner sclor lange
gelreut hatle!. Dje Sclrar, die be.eit üd bemüht a'ar, das
Dargehotene aufzunehnen nnd zu bervalren, war dankbar
und bildete fast eine große Fanilie. Man rst einmal ganz
herausgenommen aus dem Alltag: bäuerliche landschaft,
Äcker und Wiesen ndherum von Wald üngeben, das
geräumige schöne Sp.engelheim mit dem wundervollen Gar-
ten, herzlidie, gute Belreuung; Zeitungen, Rundlunk und
Fe.nsehen einmal ganz ansgeschaltet.
Das Thema der Freizeit wi(h etwas vom bisher Gewohnten-
soiern han davon s!re.ü€! kann - abi es lautere: "DerGottesdierst". Der TagesaiJlauf war fast vie sonst: Morgen-
geb€t (Metie), Frühstü*, stille Zeit, Aussprache, Mitlags-
gebei (Sext), lvlittagessen, Ireie Ze,!, dann un 18 Uhr die
täqtiche Abendnahlsfeier in der Dorfkirche, ansdrließend
Abeldbrot und zum Beschlnß das Abendgebei (Kompleq,
Singen und Bildbet.aötug.
Die täglichen BetrachtuDgen in der stillen Zeit und die an-
scuießenden Bespleclunqen stdlden lntei einer Folqe von

Themen, die hler zusammen mit ainigen Sätzetr aus den
BesprecluDgen wjedergegeben seien.
11. Juri; Was ist Goitesdienst?
Zeit nabe! lür Cott, still lverdeD vor ihm. Das Wort rn deD
\^Iörtem hören Die großen Taten Golles verkündiqen.
12. Juni: Das Sakramenl
{sakrahente sind i. der lrrherrsdier Kirdre die Taule und

Jesus Christus ist in de. Dinge! geOenwä.ligi in U/asser,
im Brot und im lvein, Indem \,ir itr als den Geoprerten
emplangen, werden wir selbst dazu bercitet, Opler sein zu
können. ,,1{ürdig zün AbeDdmahl" ist zn versleten als ,,in
wurd.ger Ueicc'doro ran plm'n. Jd. h"ißr \r'..ah. zu

worie aus der Bibel durchziehen den lahzen GottesdiensL i.
l-iturgie, Lesungen Predigt, Geteren. Im urofi ist lvie im
sakrahent Goti gegenvärrig. Das worr unqibt das sakra-
ment, das Sakrament lüllt das wort.

h Gottesdiersr hat man vor allem Gebetsgenelnschaft. Da-
bei kommen alle Formen vor: Bitte Fürbittc, Dank tob,
Anbetnng im Kircnengelet werden Kir.he nnd wclr rür-
littend vor Colt gebra.lti Gott.s Tätiqkeit ist rri.\tiqer als
die Tärigke[ der l\'Ianschen. Im Claubersbeliennlnis und in
eucüaristischeD Hochgebet überwiegt die hberulg. Hier
wird weitqehend von menschll.ten DinSen abgeselcn, hier
l<.hmt han dc. lvahrlrelf so rahe. r.ie Worte Cas über-

Dor S.q,l{a', vor q"s-oexo d" ,n co-," md f"0v
§re en St om ddr.ü d-e Ce5ch(nle der K:. he NIan krnn-
ihn sicn nicht nehmen, so.dem Dur enplargenen Se.ren
we ergeben. Dann aber ist Segen ni.ht nur Iürbitte, son-

So wie ir der Folge dieser Betrachu.gon das Sakrametrt am
Anfan.r stand, so lrar aldl die täqliche Aberdmahlsleier die
eigenuiche Mitle der garze. Zeit auj die alles linslrebte
ünd von der ler alles Grundlaqe und Bedeuhng belram.
Senr nilfrei.h lür die Ausriclrturq auI diese Mitte und audr
sonst wohltuend war dae fren{illige Schweigen vor dem
Morgergebet und !ach damabendgebet, das ganz vor selbst
aucl zn anderen Tageszeitetr spnrt,ar war.
Henlich danken wir Herrn Pastor Sclrneidewind und lrau
Kantoin Ma hai, aber an.h der Leitun!, des Heims mit

lllse Buchholz, Albrecht HahD

3. ,tMer möchle nit zur Freizeit rach Falkenburg?
{17. bis 23. Septemb.r 1973)

\Mii wollen eineWoc!. larg mtelnander lröhlich zGamnen-
sein unter detn Themar "Unsere Zeit im li.hte der Prcphe-
ten des Alten Testanenls'. Die Wodre soll uns helien, unse
ren Allrag wieder nen nDd bosser nnier Gottes Fühnng
bewältigen zu körDen.
Anmeldung endgüllig bis 12. Augusr 1973 bei Frau Sto(khaus.
Sprechzeiten: Montag und Freitag 1000-11.00 Uhr,

18.15 19.00 uhr,
Domerstaq 14.00 15.00 Uhr

laußer in der Wo.tre voh 30. Juli bis 4. A!qxst).
lastor Bethke und Cerdi Slocllaus

4. ,Missiotr - vir sind dabei"
Zum Kindermissionsfest arn24. JnDi 1973 Iatte dieHarmanns-
burger Mission zu €inem Plakah{ettbewerb nnter dem Molto
,Mission wlr sihd dabei" auiqerufen,
Die llthergemeirde erliell lür das u!te! leitulg von Frau
Sto.khaus angelertigte Plakat den emteÄ Preis. Das hatien

Nun steht das Plakat nei uns nnd mahnt üns. 1lr'ir lreuen
uns, daß es gut qelllgen isl, aber dabei darl es niolt blei-
!en. Ich meine, der erste Prcis soilte nns eine Veefli.ütnDg
sein, die äüßere Mi$ion in das leben der Cemeinde hinein-
zuehmen und sie zu unterstrllzen. ,,Mr'ssion - vir sind
dabei" sollre für uns Bekenntnis zu Mission senr.
Mission ist nicni die liebhaberei einiger Christen, Jeder
Christ ist düch Jesus Chrislus ve4flichtei. Daß wj. glauben
und Chrislus unseran l-Ierm nennen, ist €in Eryebnis der
Mission, die im Herzen Gottes negirnt, Jesus sagtr ,\{ie
mich mein Vater gesandt hal, so sende ic! euch" (Johan-

Natürlich ka.n nidrt je.ler Missionar werden. DieMissionare
sind unsere Stellverteter, 1,lr'ir ale! können sie mi! unseren
Gebercn negleiten rnd Eit unse.en finanziellen opferh (nicht
Almos€.) untemtützen. r\ötig ist, daß wir die Arbei! der
Mission keüenlemen und uns nit ihr leschäftigen, Zu



gegebener Zeit wird sicüer cin Missionar aus seiner Arbeit
in unserer Gemcnrde berrclten.
Idr hofle, daß es C|rislen gjbl die sich mit lns zu eige.
mn.hen: ,Mission lvir sind dabei". Ho.st Bcthke

Wichtige Hinweise
1. Andertrng nr Kirchenlorsland
tm Laüe der letzlen Jalirc iaben uDs enrige KirchenvoP
steher uegen unzngs verlassen mrissen. Aus diesen Crunde
rü.tt lrau llsabeth St€inmetz, Hannole. Alleeslraßc 6, als
bisheriqe Ersdtzhirdre.vorsteherin n.ch den geltenden Be
siimhungen als slnn.rberechilgte (ir.trenvorsteherin ln den
Kir.nenvorstand na.h. Sie vird an Sönntag, den 5. Augtrst,
na.h der Ordnung unserer Lardestir.tle im Coilesdienst um
10 Uhr dtrr.h den l,/orsitzenden des Klr.lonloßta.des in inr
neues Ann ein!r€tüh.t.

2 Sammlung iür die Inn.re Mirsion vorn r. bis 9. Sept.m-

oplertüten Leqen ,ei 
'rnd 

künnen nn aoltesdienst ab sofort
in das OFfe. g.l.gt ivcrddr V.rg.ssen Sie bitte nicht, von
den Tütcn G.rrrauch zu Drd.tr.n

3 Der $iederbeqinn des HauprLonärmardelunlerricrrts
$ird ron den Pnstorer d.rr .nrzcln.n Bezirke persönli.h mii

.1 Annelduns zum Vo.konärmandenutrler .ht
Die An.)eldLnlj ae. neuen Vork.nfirmanden wird anr
Dienslag, 4. Septemlrer, und Fr€itag, 7. Septcmher 1§71,
lormillagr von Il 12 UIr und

\v.,,achmittags von l8-19 Uhr
eDtge!J.n!Jcnomnen.
Anzümelden sitrd die Jntrgen und Mädchen ünserer Ge-
meinde, die 1975 das a.ht€ Scltrlialr in der Reqer ab-

Der Unterri.hr zur \'.rberettunq dtl die Konfimation umtaßt
ein Vorkonfi.underldn. {wöchentlich eine Stunde) u.d ein
Kontr.randerjahr (ivöclrenllich zwei Slmdan). Dre Kontir

^ri ri ö 
' id - nr.rö l07:.

Die Annelduns hnii dtrrdr \.ater oder Multe. erlolge . Vor-
zuleg.n ist dcr Tanfschein des Ki.des; eine ertsprechende
Eintrdsu.q lD Stanmbudr qenüqt. Die Ceburtsukxnde ist
nichl ndLlg Bel der AnDreldmg trnterschreiben die llt.rn
lolg.ndo !rklärnng, aut deren Einhallnng wjr sie a!sdrü.k-
lidr rerpfli.hten:
ICH '!!ILL NACH BESTEN ItRAFTtrN DAZU HELFEN, DASS
MEIN KIN-D DAS ZIEI DIS (RCIILICHEN UNTERRICHTS
ERREICET: El^" IEBIjNDIGES GLIED UNSERER EVANCE-
TISCH IUTHERISCHIN IflRCIIE ZU WERDEN. DAHER
WILL ICH Dl.IIiR SOR6EN, DASS MEIN TiND RECEI.
MASSiC AN DIN STIJNDEN DES KIRCHLIC}IEN UNTER
RICETS UND AM COTTESDIENST TEILNIMMT.
voraussctzung Iiir dieTeilnahrne am Konfirmarden!nr.rri.ht
ist die llcrcitsch.rt der !llern uns im Sinne dieser Verpflich-
tung gen isse.hair zu unl.rstnlzen.
Beoinn des Unterri.hts Nird bel der Anmeldung bekaDnr
g.g.ben. I\fitzub.ingen sind Bibel, Cesangbtrch cin Merkheft

! und ein Schreibgeräi,
Dle ,\nmeldunq lür dre Itinder des PfarrEezi.ks west erlolgr
zu de. olen angegeb€nen Zelt m Cer Wohnung von Pastor
Schneidesind, Callinstraße 14 A.
Die Anneldung lü die (inder des ?rarrbezirks Osa erfolgt
,u derseltJen Zeit bei Pa§tor Nippold, Callirstraßc l4 A.
Dio Anmeldung iür die Kinder des Piar.bezirks Snd erfolgl
zur gleicletr zcit in Gemeindesaal, Ar der Lurherki.che 12,
bei der Geneindehelleir Fra! Sto.klraus,
Machen Sle bltte, liebe Leser unseres Gemeindellaltes, die
obangenarnren Termine und Alkürdigu.gctr i! Ihrer Nach-
barschaft bekannl, damit wi. alle in Betrachi kommeDden
Kinder ereichen. Uns liegt daran, alle anztrneldenden Kin
de. an den aDgegebene! Meldelagetr zu erfdssen. Wir rech-
nen mil Ihrer HiLle nnd danken Ihnen im voraus dafiir.

5. Itindermissionssiude
am l\1fth{och, dcm s. Septelrber 19?3,
16Uhr, im Cemeindesaal, A! derLuther-
kircne 12. Es werden I-ichtbilder aus der
Arbeit der Hermannsburger Missioh ge

6. Ausflug in die Südheide bei Müden / Oertze am 28. Auglst
Abrahrt an der Lntherkirche um 12,15 Uhr und Rüd<kehr um
20 Uhr. In BreLoh werden vir Katree trinketr und in de.
neuen lriedenskir.üe cine Anda.üt halter, die während der

Dienstzeit von Paslor B.lhke erbaut wu.de. Anmeldurq bis
l5.August bei Frau Stodrlaus bei gleichzeiti.Jer !ntricltung
des Betrages vo! 13,- DM.

7. Halblagsiahrt des Osib.zirks
Ar t8 5-pirjuö,. ri r. 6oot, ob _u. irui+F anr F-

duno no.o ' oi 'rF B 'r' .."1 nd n d'' KLJi
rei, l{ir rahrcn in das scnüne MaientaL bei Barl Salzdetrurth
uDd werdcn dort K.ffee tr nken xn.-l $dndern

3. aus ADIaI des ?5jährigen Beslehens der ruüer&irchen-
semeinde wird ah 31, OkloDe., 20 Uhr, ein Festgoltesdienst
stattänden, in wel.hcrn L.ndessuperi.tendeDt Dr. s.hDübbe
die Predigt halt.n a.ird.

9. Aus denselben Anlaß nnd.t am 26. Oklober ein bunter
Gemeindeabcnd sra1t, der ur 20 Unr im Gemei.dehans
Callinstraße L,]A beginnt. An diesem Abcnd werden die
vers.liedenen Geneindekreise aus ihrer Arbeit beri.hten.
Ein Ktrrzvörtrao !o! Harrn Dr. Lampe $.irC diesen Aberd

10. Teleionseelsorge Hä.nover sncht lvlitnrleil€rin (halb-
tags), voraussctzung ist Bereitschalt zun EigrnngsgesPräc!
und zum Argebot der kostenlosen Grxndaxsbildurg. ver-
gütug BAT VIb. Sclrrjrtl..he Bewcrbunlr ist zt ri.hler an
Paslor Sande., 11014 Misbur.J bei llanDover Ullandstraße 33.

Unsere Gottesdienste
(Pr.r herßt Prcdigttext)

Sonmbend, 4. AtrOusl
18.00 Utu: Wochenschlußanda.ht und Bei.hte P, Nilpold

- Orqelmusik -Sonnlag, 5. August - 7- Sonntag na.h l. Dreieinigkeit

8.00 U!r: Gottesdienst nnd Aberdmahl P. Bethke
10.00 Uhr: Coitesdienst und Anendmahl P, Nippold

(Pr., Markus 8, 1 9
Kolekte Iüi eigene Gemeinde)

11.15 Uhr: Kindergottesdienst (1, Mose 18, 16-33)
Sonntaq, 12. August - 3. sonniag nach Hl. Dreieinigkeit

8.00 Uhr: Gottesdienst und Abeldmahl P,Belhke
10.00 Uhr: Gotlesdierst P. Beurke

(Pr. Malrhäüs 7 r5 23
Kollekre ftr Hilrswerk im Diäk. 1{erk)

l. , . r: rrnd-'!o.p.d Fn. (1 '1o.4 :o I I l2 2qr
Sotrntag, 19- Argust 9. Sonnlag na.h lll. Dreieinigkei 1

8.00 Uhi: Gottesdienst und Aberdmahl
10 00 Uhr: Gorlesdiersl

(Pr. txkas 16, 1_8
Kollekte Iür eigene Gemeinde)

11.15 Uhr: 1linaergollesdienst (l Mose 22, I 19)
Sonntag, 26. August - 10. Sonnlag nach ill.Dreieirigkeii

8.00 Uhr: Gottesdienrt und Abendnahl P.Nippold
10.00 Uhr: Gottesdienst P. Betlke

(Pr. lxkas 19, ll !3
Koll.kte Jür Djenst der Kirche an deD Juden)

11.15 Uhr: Kndersottesdierst {1. Nlose 24 i, A,)

9.00Uhr:Schül.nfängergoliesdienst P.Bethke
Sonnabend, 1. Seplember

18.00 Uh.: WoctenschlLrßandacnt nnd Reichte P,Nippold
Orgelmusik -Sorntag, 2. Sepl€mber - ll. Sonntag nach

8.00 Uhr: GotlesdieDst trnd Abeldmahl
10.00 Uhr: Gottesdienst lnd Abendmahl

(Pr.r l-nkas 18, 9 14
Kollektc lür eigcne Gemeinde)

11.15 Uhr: Kindergoltesdienst (l-ukas 18, 9 14)
Sonntag,9. Septehlrer - 12. Sontrlag na.h Hl. Dreiei,igkeil

8.00 Uhr: Cottesdienst und -{bendnabl P. Nippold
10.00 Uhr: Gottesdienst P. Bethke

(Pr.r Markus 7, 31 37
kollekte 1ü hrere Mission)

l1 l5 Uhr: Kindergöttesdienst (l\rad.us 7,31-37)
Sonnlag, 16. September 13. Sonnlag nach Hl.Dreienrigke

800 Uhrr Gouesdienst und Ahcndmahl
10.00 tIhr, ai.ttesdi.nst

(Pr.: hkas 10, 25 37 i. A.
Kouekte für eisele G€neinde)

11.15 Uhr: (indergottesdlenst (Lukas 10, 25-37)



Sonntag, 23. SeDtember - Mlchaelis - Psalm 103

8.00 Uhr: Goitesdienst und Abendmalil P. Nilpold
10.00 Uhr: Cottesdienst trnd Abendnahl P. Söneidewind

(!r.: Matthäus 18, 1-10
Kollekte Iür den «ir.üenkreis)

ll,l5 Uhrr Kndergottesdienst (Lukas 17, 1l 191

§ontrtaq, 30. September - Erntedanklest - Psalm 65

8,00 Uhr: Gottesdiensi ud Alendmdd P. Schneidesind
10.00 Uhr: Familierqotlesdlenst !, -q.bendnahl P.Beihke

{Pr.: t,ukas i2, 15 2l i.A.
Kollekre iü. Hillsverk in Diak. Werk)

Sonnabeld, 6. Oklober
18.00 Uhrr Wochenschh8and, und Beichte P. Sctneidewind

- Olqelmusik -Sonnlag, 7. Oktober - 16. Somrag Dach Hl. Dreieinigkeit

10.00 Uhr. Gottesdießt uid Abendnahl P. Sdrneidewind
lPr.r Lukas 7, 11-16
Koltekte iür eig@e Geüeinde)

11.15 Uhr: Kindergöttesdienst (I!kas 7, ll-16)
18.00 Ulr: Göttesdiensi und Abendmahl P. Sctneidewind

Woahens.ülußandachtr Jeden Souabed, 18Uhi, in derTauf-
kalelle, außer Sonnahend, den 4. August, 1 Seliember
und 6. Okiober, in der Kirche

Veranstaltungen
Aügusr und S€ptembe.

Monlag-Aletrdslurde des Südb€zirks: Nach kurzer Pause
Wederbeginn ar 6. August, 20 Ubr, jeden Montag, An
der Lutherkir.he 12

Müllerkteis Südr Persönliche Einladug erlolgt im Septembe.
Konfirnie er Jügendkreis Frau Slockhaus lrifft sich wieder

ab 25. September, jeden Dienstag von 18-19 Uhr, An der

Ehepaarkreis Pastor Nippold: Zusamnenkunlr am 29. -{ugust
und am 12, und 26. Seplenber, 20 Uhr, Reinholdstr. 19

Frcitaqskr€is: Nadr der Sommerlaüse ab 31, August jeden
Freitag um 19,30 Uhr ih Jugendclublaum, An der Luther-

Basrelgruppe (6- bis gjähnge Jmgen): Ab Septehber wieder
jeden Mittwoch, 16 17 Uhr, Reinholdstr, 19

Basl€tsrüppe (10- bis 13jähr. Junse.): Ab Se-liember wieder
jeden Freitag, 16-17 Uhr, ReiDholdstr. 19

Jugsdlar (4- bis ?jänriqel: Jeder Donrerstag (außer am
2. August), 15 16 Uhr, An der lutherhircne 12

Jungschar {8- bis l2jältrige): Jeden Mittwo.ü, 16-17 Uhr,
wieder ab 26. Selt€mber, 4n der lntherkirche 12

(inde.ahor: Wiederbeginn am 13. Seplember, 17.30 Uhr
Ktrchenchor: Wiederneginn am tl. September 20 Ubr, At

der I-ulherkir.ne 12

"...trnd mittvodrs in die Callinshaße": WiederbeginD der
Bibelstunde von Pastör Schneidewind Etrde Septehber;
ßekanntqabe dur.ü Abkündigug ud Einladung edolge!

Na.Inittagskreis iür ane drei Bezirke (F.aü Schulz): Bitte
Aushang An der Lulherki.cle 11 beachtenl

Freud und Leid aus der Gemeinde
G€bürlstage unser€r lieben Alten

Auqusl:
1.8. Frau Ida Sdeel, Am Kleinetr Felde 16,83 Jahr.. -l, 8. F.au Liselotle Wa<hsen, Gaüstr. 10, 84 Jahre -3, 8. Frau Johame Leopold, Am (leiner Felde 27,80 Jahre,

- 
,1. 8. Herr lleindch Radema.trer, lm Moore ,13, 82 Jahro.
8. L Frau Martha P.iebe, Kniestr. 19, 93 Jalre. -11, 8. Frau Minna Rathe, An der Stiangriede 14,8l Jan.e.

- 11. 8. Her Fritz Moewe, Engelbosteler Damm 134, 84 Jah-
rc - 12. 8. Frau Minnd Barkei, Schneidarberg 17, 86 Jahre.

13,8. Herr Friedrich Mertens, Hahnenstr. 1,87 Jahre. -15, 8, Frau Emilie Jae!, Heiserst, 324, 83 Jdhre.
17. L Frau Alwine Sclulze, S.trneid€rherg 25B,82 Jalre. -18. 8. lrau Frieda Fri.ke, Engelbosteler D rm 44,85 Jahrc.

- 18.8. Frau Anna Sabbarth, Rühlmannstr. 29,85 Jahrc. -20. 8, Herr Karl Stierelmeier, Schneidelberg 12, 91 Jahre.
21. 8. Herr Kari Wesrermann, Heisenstr, 15, 84 Jahre.

- 21. 8. Frau Maie Pichel, Blumenhagenslr. 2, 82 Jahre.

- 26. 8. Frau Maie Hiller, GlündersLr. 5, 83 Jah.e.
31. L Herr Kall Iöldens (niestr. 28 a, 88 Jahre.

September:
1, 9, Herr lleinrich Peeck, GlüDde.str. !ä 88 Jahre -1. 9. Fran Martha l(lrzavski, Nelkenstr, 2, 87 Jahrc. -2. L Frau Emilie Timpe, An der luiherkirche 7, 84 Jahre, -

3. 9. Frau Margarete Marske, (niggesti, 3, 81 Jahre,
5. 9. Frau Lina Sctridt, lngelbosteler Danm 32, 38 Jahre.

- 9. 9. Frau Dora Masche, Slrängriede 46, 80 Jahre. -11. I Frau Ama Wlese, Enqelbosteler Damn ?8, 82 Jahre,
12.9. Frau Solie Seiler, Engelbosteler Damm 86, 100 Jahre.

- 13,9, Frau Enmn Ulrich, irüher Marschnerstr. J2,82 Jlh-
re. - 13. 9. Frau Martla Schülze, Kniestr.23,82 Jdnre. -14.9. Frau Hermine Ris.tre, Halnenstr. 28, 86 Jabre.
15, L Frau anna Ri.hler, Paulsh. 12A, 8s Jah.e. -15. L Frau Else Woyciechowski, Rehbo.kslr. l, 82 Jahre.

- 15.9. Frau ]da Drcchsler, Im Moore 20,80 Jahre, -17. 9. Frau Minna Mergel, Asternsti, 39, 84 .rahre. -19, 9, Helr Heinridr Röttger, HalreDstr. 3, 8? Jah.e. -19, c. Fran Luise Albre.lrt, Liliensir. 21, 81 Jahre,
19.9. Herr Dr, Max Sireckewald, alleestr, 11,8l Jahre. -25. §. Het Alberr ranmert, Engelbosteler Damn 33, l0 Jan-
re, 27. 9. Frau Elise Henniqs, Rehbockstr. 11, 88 Jalre,

- 29. 9. Frau lrieda Gagelmann, (nieslr. 2l a, 82 Jahre.

- 30. 9. lrau Marie Naus€, Im Moore 33, 81 Jahrc,
,Meine Seele dürsrer rach Gott, racl dem lebendiger Cott,
WaDn werde ich ddnir kommen dal ich GoLLes Angesidt
s.tlaue?' lsaln 42, 3

In der Ze von 15. Mnt bis 15. JuIi 1973

empfilqen die heiliqe Taule:
Roqer Kraune, Schneiderberg 5. - Sylvia Loges, -4n der
Strangriede 5A, - Thomas Loges, An der Strang-
riede 5,{, - Daniela Hofinann, lm Moorc 26, - Jenniier
Hoffmann, Im Nfoore 26. Andreas Wrerqer, Appel-
str. 23. - Thomas Ulrich, aplelstr. 54. - Martin Ott,
Alleesrr, 36, Tobias Pas.üe, Enselbosteler Danh 61, -Carslen Bost, Bülowsir. 7 Jörn Söreyer, Klaus-Groth.-
Sir. 10. - Fred Janso!, h Moore 17.

, Für.hte dich nidrt, dem ich habe dich erlös!, ich habe
di.h bei deinem Namen geruieD, du bist nein.'

wurden klrchlt.h getraut:
Flektrome.na.iLer Hans-lMerner HillenanD und die
kaufm. Angest, Silvia Radtke, Am Kleinen Felde 33. -Koch Günter Strlnk und der BnroLaulmann Gisela Mü1'
ler, AsterDstr.11 - Md sdrinenbaute.!n iker llans-JDachim
Steilnann, Letter, 1 /ilh.-Herze-Str. 6, und die A.züelle-
in Renate ElrgdorJ, Callinstr. 6- Werkzeugmacher
Gernord Barton, Rothenielder Str 1, und die Rechtsan-
waltsgehilfin Marion Kasannowsky, Rothenletder Sh. 1.

- Student Dilk zöllner, ßergkamen, lnd die Stldelti4
§ or d Bp-te, Npr.^n, ' rb-srud-. Feinnold Mdnr'"1d,
guzt.uer !^"q a2, ,nd or- Srl 

'Fldrih 
Hejdci"'e B"-F,

Krieserslr, l9 - Siudert Volke. Hellweg, An der Strang-
riede 11 B nnd die Sekretärin Cisela Hellweg geb. Seiler,
An der Stranqriede llB. Bansdrlosser llans-Joadim
Illing, Rehbockstr, 34, und die (ontoristin Gabriela \fjl-
helm, Schneiderberg 12,

,,Einer lrage des anderen Last, so werdel ilr das Cesetz
Chrisri errüllen." Gaiate.6, 2

wurden kirchlith beslattet:
w tsör Kd.t -obAnöy.r.??. -h ö, trü... trr \.1oo.- t, .

Kaufmann Ridard-IDants Feifs, 42 Jahre, KorDsti. 1, -vlvitre Emna Bornmann, 8? Jahre, Scbneiderberg 20.
Rentner Paul Blöß, 80 Jahre, (niesrr. 22. - Eherra! llra
Joardens 79 Jalre, frnLer Kniestr. 28. - Speditexr i.R,
Julins Harlnns, 69 Jahre, Lilierstr. 18. \vitwe Emilie
VoDert, 84 Jahre rrüher Fliederslr, 3, - Ehetrau Hermine
'riedehann,73 Jahre, Tullenstr.2. - Eheirau Irma
Schrviegerlirg, 53 Jahre As temstr. 39. - Ehelr aü Cho rlotle
Heise, 46 Jah.e, Im Moore 2!. - \ fitwe !.ieda loimer!,
94 Jah.e, zuletzt a.onnhalt Altersheim Helpsen. - Reg.-
Inspeklor i, R. Friedrich 1r'r'eiß, 72 Jalre, Hannerstr. 12. -Maüer Georg l<auifeld,70 Jalre Schneiderberg 19^. -Obst u, Cemüsekaurmann Eruno Fuchs, 78 Jahre, Astern
str,37. Frau Erna Harlma.n, 70 Jahrei Marschnersir,38.

- Lardwirt Otto Kästner, 80 J.hre, Blumenhagenstr. 11.

- Rentnerin Frieda Sdrmidt, 70 Jalre, Rosenhein, Wit-
telsbacnerstr. 52. Veru. Siellenloiter Ernst Rosenberg,
60 Jahre, Appelstr.23. 

-Dipl.-Ing. 
Rei.hsbahnoberat a. D.

Wilhelm Hölinghoff, 66 Jahre, Leisewilzstr. 30.-Rentner
Hemann Fleige, 89 Jah.e, Engelbosreler Ddnm 107.
Witwe ADra Scholz, 81 Jahrc, Windthorslstr, 10, Ehe-
tuau ELlriede Lodalrl, ?4 Jahre, fiühat Heisa.str. 15. -Witrve luise Kracke, 67 Jahre, Haltenhoftst.. 28.
,,Ich gebe ihren das ewiqe lebm, xnd sie werden nim-
n"n Fl'' .mlorm-n, u-d nFhJnd wi'd .ie mir oui
meiner Hand reißen "

EerNlqeqebfl von ?6tor Fu&s E Aultas d6 Kir&ovoEbld6 ilE Luthdldrdre
Dn&: otrseL ud Budl.liu&sEi Steph@rdrt, Hnnoverl(leerelil


